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JAZZTIIVIE 
Wo und wann es in 
nächster Zeit jazzig 
und bluesig zu und her 
geht, lesen Sie auf die­
ser Seite. 19 

MINI EWS 
INBBKteMaiKSSl'.- J 

Jazz & Blues im Hof 
mit «mo mabebe» 

V A D U Z  - Heisse Rhythmen und exotische 
Melodien - «1110 mabebe», die Bündner Mul-
tikulti-Coverband, präsentiert sich dem Fes-
tivalbesücher mit einem frisch gemixten, 
groovigen Musikcocktail. 

Wenn man «1110 mabebe» klanglich eine 
Herkunft geben müsste. dann zwangsläufig 
eine, wo viel Sonnenschein und üppige Ve­
getation zu finden ist. denn üppig bunt, pul­
sierend nnd vielfältig kommt ihr Sound da­
her: Gute-Laune-Musik hat sie spontan ein 
Konzertbesucher einmal genannt. Sie bietet 
dem tanzfreudigen, rhythnuisliebenden Par­
tygänger genausoviel wie einem aug- lind 
ohrgenüssigen Konzertbesucher: Prickelnde 
Liveversionen vieler auch sehr bekannter 
Gesangs- und Instrumentalmelodien aus der 
Ethno-Pop, Reggae- und Blackmusic-Szene. 
unterlegt mit  den jeweils so typischen, pak-
kendenGrooves. 

In ihien Sets finden sich Stücke von Isma-
e! Lo, Manu Djbango oder Alpha Blondy ge­
nauso vie solche von Incognito, AI Jarreau 
oder Smtana. Unverändert setzt sich «1110 
mabebt>> aus Gipi Insalata (Leadgesang). 
Tom Gjükler (Keyboard/Gesang), Urs Sto­
cker (Oitarre/Gesang) und der Rhythmus-
gruppe Clou Gauthier (Perkussion/Gesang), 
Felix Rüedi (Bass/Djembe) und Jackson Du-
rak (Schlagzeug) zusammen. Internet: www. 
momabebe.ch 

Jazz und Blues im Hof mit «mö mabebe» 
am Freitag, .6. August um 20 Uhr im Innen­
hof der Liechtensteinischen Landesbank AG, 
Vaduz. (PD) 

Jazz live und hautnah in Bad 
Ragaz vom 27. bis 29. August 
BAD.RAGjVZ - Ein fulminantes Bouquet 
mit 21 Forn(ationet) aus 11 Ländern im Jubi­
läumsjahr des 10. Dixie- und Jazzfestivals 
Sargans verwandelt die Altstadt von Bad Ra­
gaz am Wochenende vom 27. bis 29. August 
in «little New Orleans». Fans des Festivals 
kommen v<jll auf ihre Kosten mit dein Spezi­
alangebot Von zwei Übernachtungen im Ho­
tel ihrer Willi in Bad Ragaz, inklusive Früh­
stück undtinem 3-Tages-Festivalpass ab 176 
Franken/I.W Euro pro Person im Doppelzim­
mer. DasiFestival kann problemlos mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht wer­
den. UIT; keinen der musikalischen Höhe­
punkte 2u verpassen, bestellt die Möglich­
keit, mit dem Shuttlebus auch noch nach 
Mitternacht ins Hotel zu gelangen. 

Reservationen des Festivalkonibis bei Bad 
Ragaz Tourismus im Internet unter www.ba-
dragaz-tourismus.ch oder Tel. 081 302 1061. 
Das Festivalprogramm im Internet unter 
www.jazz-sargans.ch.  , (PD) 

KURIOS 
Welche Kaffeesorte als 
seltenste und teuerste 
der Well gilt und wie 
sie hergestellt wird, le­
sen Sie auf Seite 22 

FERNSEHABEND 
Wie Sie den heutigen 
Fernsehabend verbrin­
gen können, erfahren 
Sie im TV-Programin, 
auf der Seite 23 

WARNUNG 
Welche neuen Informa­
tionen zu den jüngsten 
US-Tcrrorwarnungen 
bekannt geworden 
sind. 2 4  

Oper unter den Sternen 
Opern-Highlights beim Bad Ragazer Kursaal unter dem Sternenhimmel 

BAD RAGAZ - Ob Arien aus «L'e-
lisir d'amore» oder «Don Pas­
quale» von Gaetano Donizetti, 
aus «Don Giovanni» von Wolf­
gang Amadeus Mozart, aus «II 
barbiere di Siviglia» von Gioac-
chino Rossini oder anderen be­
kannten Werke: Am Sonntag, 
15. August, ab 21 Uhr reiht sich 
unter dem Bad Ragazer Ster­
nenhimmel vor dem Kursaal ein 
Opern-Highlight nach dem an­
dern, als wäre man in der Are­
na von Verona. 

Daniel Moos, Produzent unter an­
derem auch dieser Konzertreihe im 
Kursaal Bad Ragaz, wird an diesem 
Abend unter dem Motto «L'opera 
sotto le stelle» drei bekannte italie­
nische Solisten am Piano begleiten, 
wo Lustiges ebenso zu hören sein 
wird wie Unterhaltsames, sowohl 
als Soli oder einfühlsame Duette. 
Sopranistin Paola Cigna diplomier­
te sich mit Auszeichnung am Kon­
servatorium in Florenz, unter Walter 
Alberti. Anschliessend gewann sie 
zahlreiche internationale Wettbe­
werbe. 1996 debütierte sie in Paris 
und interpretierte danach die 
Hauptrollen grosser Opern wie Lu­
cia di Lammertnoor, L'elisir d'a­
more, Nörma, Don Giovanni, Le 
Nozze di Figaro, Cosl fan tutte, Die 
Zaubernöte, Rigoletto, Barbiere di 
Siviglia oder Don Pasquale. 

Bariton Michele Govi gewann 
zahlreiche Gesangswettbewerbe 
und Stipendien. Meisterkurse führ­
ten ihn zu Raimondi, Montarsolo, 
Benelli. i992 debütierte er mit 

Singen am 15. August bekannte Arien im Rahmen des Opernabends «L'opera sotto le stelle» beim Kursaal Rad 
Ragaz (von links): Bariton Michele Covi, Sopranistin Paola Cigna und Basso Buffo Matteo Peirone. 

«Barbiere di Sevilla» in Mantova 
mit grossem Erfolg. Es folgen wei­
tere Rollendebuts in Don Pasquale, 
Nozze di Figaro, L'elisir d'amore, 
Cosi fan tutte. Boheme. 

Matteo Peirone, Basso Buffo, 
spezialisierte sich auf das Fach des 
Basso Buffo-Brillante. Mi t  ver­
schiedenen grossen Künstlern wie 
Paolo Montarsolo oder Renata 
Scotto bildete er sich weiter; dies 
mit grossem Erfolg. An der Mailän­

der Scala sang er in den letzten drei 
Jahren unter Riccardo Muti in «Fi­
garos Hochzeit» sowie am Raven-
na-Festival zusammen mit den 
Wiener Philharmonikern. Einige 
Male war er bereits in Bad Ragaz 
zu sehen und zu hören, so vor Jah­
resfrist in «L'opera sotto le stelle». 

Diese drei Solisten traten unter 
anderem schon mit den Dirigenten 
wie Zubin Metha, Riccardo Muti, 
Katia Ricciarelli, Angela Gheorg-

hiu oder Leo Nucci auf, wo sie in 
Milano, Parma, Bologna, Firenze, 
Monte Carlo, Genf, Innsbruck, 
Bregenz, Frankfurt, Bonn, Strass-
burg oder Tokyo begeisterten. 

Vorverkauf 
Der Vorverkauf findet ab sofort 

im Verkehrsbüro Bad Ragaz (Tele­
fon 081 302 10 61) statt. Die Kar­
ten kosten 35 Franken, für Schüler 
und Studenten 19 Franken. (PD) 

Pavane, Arien undTicoTico 
Das Ensemble Classique zu Gast auf der Schattenburg 

FELOKIRCH - Kaum hatten sich 
die drei Trompeter und drei Po­
saunisten zusammengefunden, 
ging ihnen , für ihre Besetzung 
die Literatur aus. Die jungen 
Musiker machten aus der Not 
eine Tugend und arrangierten 
Musik verschiedenster Epo­
chen. 

»Arno lölfler  ~ 

Die sieben Musiker (Rolf Ihler, 
Werner und Winfried Roch: Trom­
pete; Markus Blecher, Gerhard 
Wolf, Peter Seitz: Posaune; Ulrich 
Heiler: Schlagwerk) kamen herein-
geschlendert, und spielten «Hello 
Dolly!» von Jerry Herman (*1933) 
locker swingend, nach Art einer 
louisianischen marching band. Und 
dann - welch ein Kontrast: Es folg­
te eine Eigenkomposition von Win­
fried Roch, dem musikalischen 
Leiter der Gruppe, der schon viele 
Stücke für die Wichtigen dieser 
Welt aus Show und Politik ge­
schrieben hat: Die Hymne «Europe 
Meets America» - so lautete auch 

Das Ensemble Classique aus dem Allgäu überraschte u. a. durch eigen­
willige Bearbeitungen von Mozart-Arien. 

das Motto des Abends - ist ein Auf­
tragswerk zu Ehren des amerikani­
schen NATO-Botschafters Burns, 
«für seinen Beitrag zur Völkerver­
ständigung». wie Wolf erläuterte, 
der die Rolle des Conferenciers 
übernommen hatte. Richtige Begeis­

terung kam aber erst bei den «Four 
Pieces» von Anthony Holborne 

.(um 1545-1602) auf: Knallig ge­
schmettert und technisch einwand­
frei kamen die schnellen Sätze 
«The Marie-Golde» und «The Cho-
ise» dahor, sensibel und mit siche­

rem Gespür die langsamen, «The 
Choise» und «The New Years's 
Gift». Die Mischung von Stilen 
und Genres hat Methode beim En­
semble Classique, dessen Name in 
die Irre führt. Die Sieben bedienen 
sich aus dem gesamten Fundus der 
Musikgeschichte und verwerten al­
les auf idiosynkratische Weise. Un­
ter dem Titel «Ballet classique» 
hängten sie intelligente Arrange­
ments von Ballettmelodien von 
Manuel de Falla und Peter Tschai-
kowsky aneinander; Ihler brillierte 
an der Solotrompete. Nicht uninte­
ressant waren auch die Arien des 
Sarastro bzw. der Königin der 
Nacht aus der «Zauberflöte», bei 
denen sich Blecher und Seitz solis­
tisch hervortaten. Der zweite Teil 
des Abends war dem Jazz und vom 
Jazz beeinflussten amerikanischen 
Komponisten vorbehalten. Leonard 
Bernstein war mit Auszügen aus 
«The Mass» und «West Side Story» 
gleich zweimal vertreten. Die Wö-
rishofer verbanden gekonnt und auf 
unterhaltsame Art, was nicht allzu 
oft verbunden wird. 


